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1 Einleitung / Auftrag 

Die Schiessanlage Guntelsey wird militªrisch und zivil genutzt. Die Eigentums-, Betriebs- und 
Nutzungsverhªltnisse der Anlage sind komplex und die Betriebsorganisation ist historisch 
gewachsen. Die Gesamtorganisation basiert auf Vereinbarungen und Vertrªgen von 1981. 
Die Betriebskommission Guntelsey beauftragte die BPM Sports GmbH, mittels Aktenstudium, 
Experteninterviews und unter Ber¿cksichtigung relevanter Anlage- und Sportspezifikationen, 
eine Situationsanalyse f¿r die Schiessanlage Guntelsey zu erarbeiten, welche die IST-Situation 
darstellt und als Grundlage f¿r die zuk¿nftige strategische Ausrichtung der Anlage dienen kann. 
Parallel dazu werden auf Stufe Eigent¿merschaft Gesprªche ¿ber die zuk¿nftigeĿ 
Organisationsstruktur der Schiessanlage gef¿hrt. 
Urspr¿nglich wurden zwei Teile erarbeitet. Im Teil A çBetriebs- und Nutzungskonzeptè wurde 
der Grundauftrag einer Schiessanlage mittels Gesetzgebung und Regeln des Schweizerischen 
Schiesssportverbandes erlªutert und die Organisations- und Nutzerstruktur in der Guntelsey 
dargestellt. Das mºgliche Entwicklungspotenzial zum Schiesssport und der VSGT wurde in 
einem separaten Kapitel erlªutert. Der aktuelle Geb¿hrentarif der VSGT wurde dargestellt, auf 
einen Vorschlag f¿r einen neuen Geb¿hrentarif wurde bewusst verzichtet, da dies in der 
Kompetenz der VSGT liegt. Im Teil B çBetriebsf¿hrungskonzeptè wurden Empfehlungen f¿r die 
anstehende Reorganisation des Betriebes gemacht und Vorschlªge zur zuk¿nftigen 
Ausrichtung der Schiessanlage dargestellt. 
Im Verlauf der Vernehmlassung stellte sich jedoch heraus, dass nur die vorliegende 
Situationsanalyse finalisiert und freigegeben wird. Sie beschreibt ausschliesslich die IST- 
Situation und listet facts and figures auf. Der zweite, konzeptionelle Teil 
Betriebsf¿hrungskonzept wird als Arbeitspapier entgegengenommen und als Grundlage f¿r die 
weitere Organisationsentwicklung gebraucht. 

1.1 Methodisches Vorgehen 

In einer ersten Phase wurde ein umfassendes Dokumentenstudium durchgef¿hrt. Dabei wurden 
bestehende Vertrªge, Sitzungsprotokolle und Jahresrechnungen der Schiessanlage gesichtet. 
In einer zweiten Phase wurden Experteninterviews mit den Eigent¿mern, Vertretern des ALC-T 
(Betreiber), Vertretern des Waffenplatzes und der VSGT (Hauptnutzer) gef¿hrt. Die 
Erkenntnisse wurden an zwei Sitzungen mit dem Auftraggeber prªsentiert und diskutiert. 
Anschliessend wurde das Dokument in mehreren Vernehmlassungen von den Stakeholdern 
gepr¿ft und Anpassungen gemacht. Nach weiteren Besprechungen mit den 
Eigent¿mervertretungen wurde die Situationsanalyse finalisiert und an der 
Betriebskommissionssitzung vom 5. Mªrz 2020 abschliessend besprochen und freigegeben. 
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2 Allgemeine Ausgangslage 

Die Schiessanlage Guntelsey wurde 1968/69 erbaut und gehºrt zum Katalog der Sportanlagen 
von nationaler Bedeutung. Sie ist die grºsste Freiluft Schiessanlage der Schweiz und wird 
sowohl von den Thuner Schiessvereinen f¿r ziviles Schiessen als auch von der Armee f¿r 
militªrisches Schiessen genutzt. 

'.Ŀ,\ 'Å.; '. 
e + ,Ŀ ,ĿĿ. ✓ . 

Abbildung 1: Schiessan/age Guntelsey (Geoportal des Kantons Bern, 2019) 

3 Vorgaben und Gesetze VBS / SSV betreffend Schiesssportanlage 

3.1 Gesetzliche Vorgaben VBS 

Bundesgesetz ¿ber die Armee und Militªrverwaltung (MG, 03.02.1995) Artikel 133,1 

Die EWG Thun sorgt dafür, dass die Schiessanlage, die für die ausserdienstlichen militärischen 
Schiessübungen sowie die entsprechenden Tätigkeiten der Schlossvereine benöti gt werden, 
unentgeltlich zur Verfügung stehen. Die Schiessanlagen sind der Truppe gegen Entschädigung für 
Schlossübungen zur Verfügung zu stellen. 

Verordnung ¿ber die Schiessanlagen f¿r das Schiesswesen ausser Dienst (VBS, 
15.11.2004) 

Dle Zuweisung und Einrichtung von 300-m-Schlossanlagen für die Bundesübungen und freiwilligen 
Übungen der Schiessvereine mit Ordonanzmunition ist Sache der EWG Thun. 
Art. 7 Plichten der Gemeinde 
c) Kosten für Unterhalt und Erneuerung der Schlossanlage mit sämtlichen zweckdienlichen 
Einrichtungen wie: 

1. Sch¿tzenhaus, inkl. Schiessraum, Waffenreinigungsmºglichkeit, B¿ro, sanitªre Einrichtungen, 
Munitionsmagazin 
2. elektrischen Einrichtungen 
3. den notwendigen Lªrmschutzmassnahmen nach der Lªrmschutzverordnung vom 15.12.1986 
4. Scheibenstand f¿r Zugscheiben oder elektronische Scheiben mit allen Nebeneinrichtungen 
5. Scheibenz¿ge und -rahmen oder elektronische Scheiben 
6. Kugelfang und Vorkugelfang mit den vorgeschriebenen Prellplatten 
7. Hoch-, Tief- und Seitenblenden in vorschriftsgemªsser Ausf¿hrung sowie die Errichtung gleicher 
Anschlaghºhen f¿r alle Schiessstellungen im Sch¿tzenhaus, sofern vorhandene Blenden oder 
Schallschutzeinrichtungen dies erfordern. 
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Verordnung ¿ber das Schiesswesen ausser Dienst (vBs, 05.12.2003) 

Art. 3 Durchf¿hrung 
'Die anerkannten Schlessvereine (VSGT) führen die obligatorischen und frelwll/igen 
ausserdlenstllchen Schlessübungen durch. 

Verordnung ¿ber die Schiessanlagen f¿r das Schiesswesen ausser Dienst (VBS, 
15.11.2004) 

Art. 9 Pflichten der Schiessvereine (VSGT) 
' Dle Erstellung von nicht in Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe b genannten Einrichtungen sowie deren 
Unterhalt gehen zu Lasten der Schiessvereine. 
2 Die Schiessvereine sorgen für die Kontrolle sämtlicher Einrichtungen im Hinblick auf die 
Betriebssicherheit und für die Absperrmassnahmen während den Schiessübungen. 
3 Die Schlessverelne sind verantwortlich, dass die Schlessanze/gen rechtzeitig an den ortsüblichen 
Stellen der Gemeinde angeschlagen, den Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern 
beziehungsweise den Bewirtschafterinnen und Bewirtschaftern zur Kenntnis gebracht und 
gegebenenfalls im amtlichen Publikationsorgan der Gemeinde publiziert werden. 

3.2 Vorschriften Schweizerischer Schiesssportverband (SSV) 

Regeln f¿r Infrastruktur Schweizerischer Schiesssportverband Ausgabe 2017 
Gemªss Abschnitt I. Art.1, 1-5 darf nur auf Schiessanlagen geschossen werden, die 
durch Eidg. Schiessanlagenexperten abgenommen worden sind. Der 
Abnahmebericht enthªlt die spezifischen Vorschriften, welche eingehalten werden 
m¿ssen. 

Gemªss Abschnitt II, Art 3, sind f¿r Matchwettkªmpfe f¿r die Teilnehmer 
geschlechtergetrennte und geeignete Umkleidemºglichkeiten mit entsprechendem 
Sichtschutz zur Verf¿gung zu stellen. 
Weitere Vorschriften ergeben sich aus den Vertrªgen zwischen der Stadt Thun und 
dem VBS. 

4 . Ist-Situation Schiessanlage Guntelsey 

4.1 Eigentumsverhªltnisse 

Die Schiessanlage Guntelsey liegt auf zwei Baurechtsgrundst¿cken, welche im Miteigentum der 
Stadt Thun/AfS und der Schweizerischen EidgenossenschaftNBS sind. 

Baurecht Nr. 2931 = Halt 26'111 m? zu Lasten Thun-Strªttligen-Grundst¿ck Nr. 226 im Eigentum 
Kanton Bern/AGG. 
Baurecht Nr. 2930 = Halt 42'129 m? zu Lasten Thun-Strªttligen-Grundst¿ck Nr. 3105 im 
Eigentum der Burgergemeinde Strªttligen. 

Im Grundbuchamt Oberland sind f¿r die Liegenschaften folgende Eigentumsanteile 
eingetragen. 
637/1000 Miteigentum: Einwohnergemeinde Thun, Postfach 145, 3602 Thun 
363/1000 Miteigentum: Schweiz. Eidgenossenschaft EMD, 3048 Worblaufen 
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4.2 Vertragsgrundlagen 

Zentrale Vertrªge, welche die Nutzung und den Betrieb auf der Schiessanlage Guntelsey 
regeln, sind: 

Å Baurechtsvertrag (Urschrift Nr. 4043) vom 01.05.1968 + Nachtrªge (Urschrift Nrn. 
3247, 5080, 1979) Einrªumung sdr BR zL Thun-Strªttligen GB Nr. 226 (Kanton 
Bern/AGG) und zG EG Thun BR-GB Nr. 2931 / BR-Dauer: bis 31.12.2038 

Å Baurechtsvertrag (Urschrift Nr. 2281) vom 16.12.1968 + Nachtrag (Urschrift Nr. 3248) 
Einrªumung sdr BR zL Thun-Strªttligen GB Nr. 3105 (Burgergemeinde Strªttligen) 
und zG EG Thun BR-GB Nr. 2930 / BR-Dauer: bis 31.12.2058 

Å Kaufvertrag (Urschrift Nr. 3776) vom 29.05.1974 zwischen EG Thun und VBS betr. 
Kauf von 36.3% Miteigentumsanteil an BR-Nr. 2930 + 2931 Kaufpreis CHF 2.3 Mio. / 
per 01.01.1970 

Å Vereinbarung vom 08.04.1981 ¿ber die Ben¿tzung der Schiessanlage Guntelsey: 
zwischen EG Thun, VBS und VSGT. Beginn: 01.01.1981/ 6-monatige K¿ndigungsfrist 
per 31.12. / Verlªngerung jeweils um 2 Jahre 

Å Vereinbarung vom 08.04.1981 ¿ber die Bau- und Betriebskostenaufteilung: zwischen 
EG Thun und VSGT 

4.3 Betriebskommission 

Der Betrieb der Anlage obliegt gemªss Art. 22 der Vereinbarung ¿ber die Ben¿tzung der 
Schiessanlage Guntelsey der Betriebskommission, welche aus drei Vertretern Gemeinde, zwei 
Vertreter/in Bund und vier Vertreter/in VSGT besteht. 

3 Vertreter Gemeinde Keshab Zwahlen Amt f¿r Bildung und 
Sport 

Robert Rathmayr Amt f¿r 
Stadtliegenschaften 

Hugo Wenger BG Strªttligen 
2 Vertreter Bund Ursula Zucchet armasuisse Immobilien 

Rolf Hirt ALC-T 
4 Vertreter VSGT Kaspar Knaus Prªsident VSGT 

Urs Fink Standverwaltung 
Ueli Linder Schiessbetrieb 
Pia Freitag Finanzen 

Erweiterte BEKO ohne 3 Vertreter 
Stimmrecht " 

4.4 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 

Aus der Vereinbarung ¿ber die Ben¿tzung der Schiessanlage gehen folgende Aufgaben, 
Kompetenzen und Pflichten der einzelnen Anspruchsgruppen hervor. Die Auflistung ist nicht 
abschliessend. 

Aufgaben Kompetenzen Verantwortlichkeiten 
Eigent¿mer Stadt . Steuerungsfunktion . Mit 4 . Verzinsung und 
Thun, armasuisse gemªss Stimmberechtigten Amortisation ihres 
Immobilien, BG Ben¿tzungsvertrag in der BEKO Kapitals (Miteigen- 
Strªttligen 

. Bearbeitung von . Formulieren der tumsanteil) 
Projektantrªgen Eigent¿merstrate- . ¦bernahme der 
(Sanierung, Bau) gie Kosten f¿r 

Instandsetzung und 
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. Zu 2/3 am Planung 
Pachtzins Grossunterhalt 
Restaurant beteiligt . Jªhrlicher Beitrag 

an 
Erneuerungsfonds 

BEKO . Erstellen . Beisitz Recht im . ¦bernahme der 
Jahresbudget Vorstand der VSGT Kosten des kleinen . F¿hren der . Finanzkompetenz Unterhalts 
Betriebsrechnung . Formulieren der . Verwaltung des . Anwendung des betrieblichen Erneuerungsfonds 
Kosten- Ausrichtung und 
Verteilschl¿ssels Auslastung . Sicherstellung und . Genehmigung der 
Koordination von jªhrlichen Belegung 
Drittanlªssen . Betriebsf¿hrung / 
Betriebskoordina- 
tion 

Betreiber ALC-T . Erstellen von . Mit 1 . Zusammenfassung 
Teilbudgets Betrieb Stimmberechtigten der Schussstatistik 
F¿hren der in der BEKO .(Reporting) 
Arbeitszeiterfas- . Organisation und 
sung Sicherstellung des . F¿hren der Betriebs 
Schussstatistik . Sind im Vorstand . Anwendung des der VSGT (kºnnen 
Verteilschl¿ssels mitbestimmen) 
f¿r 
Kostenaufteilung . Erbringung der 
Betreiberleistung 

Nutzer VSGT . Organisation des . Mit 4 . Entrichten einer 
zivilen Stimmberechtigten Ben¿tzungsgeb¿hr 
Schiessbetriebs in der BEKO f¿r die von ihnen . Verantwortlich f¿r . Benutzungsrecht organisierten 
den Restaurations- der Gesamtanlage Anlªsse 
betrieb inkl. Restauration . Entrichten eines . Warten der 50m- f¿r ziviles Anteils der 
Anlage (Eigentum Schiessen Abende Ben¿tzungsgeb¿hr 
VSGT) + Sa-So f¿r Anlªsse von . Koordination der . Andere nicht VSGT- 
zivilen Belegung in Ben¿tzungszeiten Organisationen 
Absprache mit in Absprache mit 
ALC-T und Wpl Wpl Kdo 
Kdo . D¿rfen die Anlage 
Koordination vor¿bergehend 
Termine mit anderen 
Sch¿tzenvereinen Gesellschaften und 
und OK- Einzelsch¿tzen zur 
Veranstalter Verf¿gung stellen. . Aufbieten ziviler . Zu 1/3 am 
Standwarte f¿r die Pachtzins 
Gewªhrleistung der Restaurant beteiligt 
Sicherheit im 
zivilen 
Schiessbetrieb 
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Nutzer Waffen- . Organisation und . Ben¿tzungsrecht . Ausarbeitung der 
platz Kommando Planung des der Gesamtanlage Belegungsplanung 
Thun militªrischen f¿r militªrisches in Absprache mit 

Schiessbetriebs Schiessen Mo - Fr VSGT und ALC-T . Rapportierung an tags¿ber als Grundlage f¿r 
Schiessanlagechef den Entscheid der 
(Schussstatistiken) BEKO 

4.5 Betriebszeiten ziviler Schiessbetrieb nach Distanzen 

300m Mªrz -- November (Anlage geschlossen KW 27 -- 28) 

VSGT Mo- Fr 17.00-- 19.30 Uhr 
Sa 08:00 - 11 :30 Uhr 

13.30- 17.00 Uhr 
So Grundsªtzlich kein Schiessbetrieb 

(Ausnahme: Anlªsse) 

50ml 25m Mªrz -- November (Anlage geschlossen KW 27- 28) 

VSGT Mo- Fr 17:00- 19:30 Uhr 
Sa 08:00-- 11 :30 Uhr 

13.30-- 17.00 Uhr 
So 50m Kleinkaliber mºglich, 

mehrheitlich grºssere Anlªsse 
(Finale) 

Im Jahresverlauf gesehen wird die Schiessanlage Guntelsey zwischen Mªrz und November f¿r 
ziviles Schiessen betrieben. In den Wintermonaten Dezember, Januar und Februar bleibt die 
Anlage grundsªtzlich geschlossen. Eine ¥ffnung der Anlage f¿r ziviles Schiessen in dieser 
Jahreszeit wird nur nach fr¿hzeitiger R¿cksprache und in Koordination mit den militªrischen 
Stellen ermºglicht. Die 300m Anlage wird an Wochentagen von 17:00 - 19:30 Uhr durch die 
VSGT oder Drittnutzer zu Trainingszwecken genutzt. An Samstagen finden auf der Anlage oft 
Wettkªmpfe statt (siehe Veranstaltungskalender Kap. 4.15) wovon eine Vielzahl der 
Veranstaltungen jªhrlich wiederkehrend sind. Die Betriebszeiten der 25m und 50m Anlage 
richten sich nach denjenigen der 300m Anlage. 

4.6 Betriebszeiten militªrischer Schiessbetrieb nach Distanzen 

300m Ganzjahresbetrieb 
Militªr Mo- Fr 1 08:00 - 16:30 Uhr 

Sa/ So 1 Schiessbetrieb mit VSGT absprechen 
25m Ganzjahresbetrieb 
Militªr Mo- Fr ] 08.00 - 16:30 Uhr 

Sa/ So 1 Schiessbetrieb mit VSGT absprechen 

Der militªrische Schiessbetrieb weist im Jahresverlauf keine Unterbr¿che auf. Festzuhalten gilt, 
dass in den Wintermonaten Dezember und Januar im Vergleich zu den anderen Monaten 
deutlich weniger geschossen wird. Sowohl die 300m Anlage (Sturmgewehr) und die 25m Anlage 
(Pistole) werden an Wochentagen zwischen 08:00 - 16:30 Uhr f¿r militªrisches Schiessen 
genutzt. 
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4.7 

4.7.1 

Wirtschaftlichkeit 

Entwicklung der Betriebskosten 

Aufwendungen Gemeinde (Angaben CHF) 

250'000 

50'000 

200'000 

150'000 

100'000 

0 
Betriebsjahr 2015 Betriebsjahr 2016 Betriebsjahr 2017 

m Verwaltungskosten 17'150 15'904 16'270 

Kehricht geb¿hren 3'797 4'172 4'412 

Haftpflicht und Sachversicherungen 8'046 7'921 8'155 
Verbrauchsmaterial 4'297 7736 8723 

Unterhalt Restaurant 12'389 8'078 11'597 

Unterhalt Sch¿tzenhaus 21'738 42'766 44'014 
Unterhalt Duell-Anlage 25m 3'190 2'141 12'189 
Unterhalt Anlage S0m 0 0 0 
Unterhalt Scheibenstand 300m 0 766 26'994 

Unterhalt Ersatzmaterial und Gerªte 43'760 $3'369 62'128 
Unterhalt Lichtsignal + Gegensprechanlage 2'203 0 0 
Unterhalt Mobilien 0 0 0 
Licht, Kraft, Wasser 20'272 19'182 16'668 
Heizkosten 1'107 2'526 13'118 
verschiedene Betriebskosten 738 476 365 

4.7.2 Spezieller Unterhaltsaufwand in den Rechnungspositionen 2015 -- 2017 

Position 2015 2016 2017 
Unterhalt Ersatzmaterial + 12'000 CHF Vorbezug 
Gerªte Gummibªnder 
Unterhalt 25m Anlage 8'000 CHF Bedachung 

Pistolenschiessstand 
Unterhalt Sch¿tzenhaus 19'000 CHF 20'000 CHF 

Dachsanierung Ersatz Kaltwasserleitung 
Kellertreppe und Reparaturen nach 

Einbruch 
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120'000 ---------------------------- 

100'000 
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m Div. Kosten Gemeinde/VSGT 
Reinigung + Rep. Umgebung 

Unterhalt Kugelfªnge 
Unterhalt Scheiben 

Betriebsjahr 2015 

19'857 
68'445 
1'300 
9'588 

Betriebsjahr 2016 
27179 
64'619 

325 
11'804 

Betriebsjahr 2017 
20'151 
68'981 
2'049 
12711 

4.7.3 Investitionen zu Lasten Miteigent¿mer in den Jahren 2015 - 2018 

2015 Ersatz Audioanlage CHF 60'000 
2015 Ersatz Mutterscheiben CHF 20'000 
2015 Erneuerung Hauptverteiler Elektro und Stromanschluss CHF 50'000 
2016 Dachsanierung Feldschiessstand CHF 15'000 
2016 Erneuerung Kellertreppe Restaurant CHF 17'000 
2016 Umsetzung GEP und Versickerungsmassnahmen und 

Erneuerung Parkplatz CHF 1'045'000 
2017 Abwasserdruckleitung und Ersatz Kaltwasserzuleitung CHF 42'000 
2017 Einbau Kugelfangsysteme (inkl. Erneuerung Vorkugelfang 300m) CHF 1'100'000 
2018 Einbau Einbruchmeldeanlage CHF 19'000 
2018 Einbau Waffenkammer OG CHF 19'000 
2018 Erneuerung 50m Anlage (VSGT) CHF 145'000 
2018 Sanierung Vordach Lªger (1. Etappe) CHF 9'000 

4.7.4 Entwicklung der Betriebseinnahmen 

70'000 

60'000 

50'000 

40'000 

30'000 

20'000 

10'000 

0 

Pachtzinseinnahmen Restaurant 
Einnahmen auswªrtiger Schiessen 

verschiedene Betriebseinnahmen 

Betriebsjahr 2015 
23'000 
19'446 
15'470 

Betriebsjahr 2016 
25'000 
18'273 

0 

Betriebsjahr 2017 
25'000 
19'769 
6'500 
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4.8 Kostenverteilschl¿ssel 

Referenzwert VSGT / Gemeinde Militªr 

Wert % Wert % 

Schiesstage 56 25% 165 75% 

Schusszahlen (3oom) 389'130 45% 468'692 55% 

Miteigentum gemªss Kaufvertrag 63.7% 36.3% 

Total 133.7% 166.3% 

Durchschnitt 2018 (:3) 44.6% 55.4% 

Verteilschl¿ssel 45.0% 55.0% 

Vergleich 2011 45.9% 54.1% 
1 

Die ¦berpr¿fung zeigt, dass der Kostenverteilschl¿ssel gemªss Nutzungsanteilen nach wie 
vor korrekt ist. Die Auswertung basiert auf den Schusszahlen des Jahres 2018. 

4.9 Gastronomie 

Die Schiessanlage Guntelsey verf¿gt ¿ber einen Gastronomiebetrieb mit Produktionsk¿che. 
Dieser ist an die VSGT vermietet. Die VSGT vermieten den Betrieb ihrerseits an einen Pªchter. 
Die Vergangenheit zeigte, dass trotz Anpassung des Pachtzinses und Erhºhung der Anzahl 
Sitzplªtze auf der Terrasse, sich der Betrieb der Gastronomie als schwierig erwies. Der letzte 
Pªchter konnte den Betrieb aus finanziellen Gr¿nden nicht mehr aufrechterhalten, was zu einer 
Schliessung des Restaurants f¿hrte. Aktuell wird die Gastronomie bei Schiessanlªssen ¿ber 
einen Caterer (Toutvent AG), im Auftrag der VSGT, aufrechterhalten. Im Vereinsschiessbetrieb 
f¿hrt die VSGT eine Buvette. 

4.10 Aktuelle Situation Nutzung 2018 

Nicht MIiitªr Militªr / Truppe 
o Belegungstage p.a: 56 o Belegungstage p.a: 165 

o Abende, Wochenende o Werktage Vor- und Nachmittage 

45% o Anzahl Sch¿sse: 389'130 000m) 55% o Anzahl Sch¿sse: 468'692 000m) 

o Anzahl Scheibenstunden: 4'944 (00) o Anzahl Pistolensch¿sse: ca, 50'000 

o Anzahl Wagenstunden: 770 (25m) 

oom ]zoom ] 1ooa ] so ] so vom l ooe l 1ooe l so l m 

/ � 

/ 
------------- VSGT Trainingsbetrieb Veranstaltungen (vs61) Dritte 

Anzahl Sch¿sse: 119'622 000m) Anzahl Sch¿sse: 242'360 000m) Anzahl Sch¿sse: 27'148 000m) 

41% Anzahl Scheibenstunden: 1'974 (0m) 56% Anzahl Scheibenstunden: 2'968 (50m) 3% Anzahl Scheibenstunden: 2 (0m) 

Anzahl Wagenstunden: 399 (25m) Wagenstunden: 355 (25m) Anzahl Wagenstunden: 16 (25m) 

00m ]oom ] 1oom ]som ] 2sm 00 ooa ]ioo ] so ]m oom l zoom l 1oom l so ] so 

Die Schiessanlage Guntelsey wird einerseits von der Armee f¿r das militªrische Schiessen und 
anderseits f¿r den nicht-militªrischen Zweck genutzt. Zur nicht-militªrischen Nutzung gehºren 
hauptsªchlich der Trainingsbetrieb und die Veranstaltungen der VSGT. Ein kleiner Teil der 
nicht-militªrischen Nutzung machen Dritte aus. Die aktuelle Nutzungsstruktur (2018) ist in der 
Abbildung wiedergespiegelt und mit Daten hinterlegt. Die Zwischendistanzen 100m und 200m 
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